
 

 

Ein Datenschutzkonzept der KZB Online Akademie nach DSGVO 

liegt vor.  

 

Wichtigsten Eckpunkte: 

Die KZB Online Akademie wird zu 100% auf der Microsoft 365 Umgebung 

(Power Plattform) entwickelt. Funktionen und Abläufe nutzen die 

Technologie von Microsoft und entsprechen grundsätzlich der DSGVO:  

▪ Zentrale Datenhaltung in der Microsoft Cloud 

file:FY20Q1_Commercial-Audience-Marketing_Trust-Center-

Assets_Whitepaper_FINAL_CELA_Update_111819.pdf 

 

▪ Datensicherheit: Nutzung der aktuellen Technologie von 

Microsoft für die Sicherheit der Daten  

https://powerautomate.microsoft.com/de-de/blog/security-

governance-strategy/ 

 

▪ Microsoft Datenschutz: https://learn.microsoft.com/de-

DE/previous-versions/dynamicscrm-2016/developers-

guide/gg309524(v=crm.8) 

 

Personenbezogene Daten in der KZB Online Akademie werden nur in dem 

Umfang gehalten, wie sie zur Erstellung der persönlichen Zertifikate, für den 

Zugang in das Portal und ggf.  zur Abrechnung der Schulungskosten 

benötigt werden.  

Es gibt drei Sicherheitsrollen: Neben dem Administrator der KZB Online 

Akademie, gibt es die Rolle der Fachabteilung, die nur für das jeweilige 

Unternehmen die Personen (Mitarbeiter) mit den personenbezogenen 

Daten anlegen, Schulungen zuweisen und die Schulungsergebnisse 

einsehen kann. Die Rolle des Mitarbeiters beinhaltet die personenbezogene 

Durchführung der Schulung.  

Die personenbezogenen Daten der Schulungsteilnehmer werden 

automatisch nach zwei Wochen aus dem System gelöscht (die Schulung 

muss innerhalb von 14 Tagen abgehalten werden) 
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Datenschutzkonzept für die KZB Online Akademie gemäß der 

Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO): 

1. Einleitung und Zweck: Das Datenschutzkonzept dient dazu, die 

Einhaltung der Datenschutzbestimmungen gemäß der DSGVO 

sicherzustellen und die Privatsphäre der Nutzer des Online - Portals KZB 

Online Akademie zu schützen. 

2. Verantwortlichkeiten:  

Die Verantwortlichkeiten im Bereich Datenschutz sind klar definiert: 

• Der Betreiber des Online-Portals ist für die Einhaltung der 

Datenschutzbestimmungen verantwortlich. 

• Ein Datenschutzbeauftragter wird ernannt, um die Umsetzung und 

Überwachung der Datenschutzmaßnahmen zu gewährleisten. Der 

Datenschutzbeauftragter der KZB Online Akademie ist: Martin Borek. 

 

3. Datenerhebung und Verarbeitung: 

Es werden nur die für den Betrieb des Portals erforderlichen Daten erhoben. 

Dies sind personenbezogene Daten für den Zugang zum Portal, zur 

Erstellung der Schulungszertifikate und ggf. zur Abrechnung der 

Schulungskosten. Folgende Daten werden gespeichert: Vorname, 

Nachname, Geburtsdatum, Name der Firma, Kostenstelle und Abteilung des 

Schulungsteilnehmers 

• Die Datenerhebung erfolgt auf rechtmäßige, transparente und für den 

Nutzer nachvollziehbare Weise. 

• Personenbezogene Daten werden nur zu den festgelegten Zwecken 

verarbeitet und nicht länger als erforderlich aufbewahrt. Die Löschung 

erfolgt automatisch nach 14 Tagen (2 Wochen). 

4. Rechte der Nutzer: 

Nutzer haben das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung und 

Einschränkung ihrer personenbezogenen Daten. Eine Abfrage erfolgt beim 

erstmaligen Zugang der Schulungsteilnehmer. 

• Sie haben das Recht, der Verarbeitung ihrer Daten zu widersprechen 

und ihre Daten in einem gängigen, maschinenlesbaren Format zu 

erhalten. 

 



 

 

5. Sicherheitsmaßnahmen: 

• Technische und organisatorische Maßnahmen werden ergriffen, um 

die Sicherheit der Daten zu gewährleisten und sie vor unbefugtem 

Zugriff, Verlust oder Diebstahl zu schützen. 

• Zugriffsberechtigungen werden streng kontrolliert und auf das 

erforderliche Minimum beschränkt. 

6. Datenschutz-Folgenabschätzung: 

• Eine Datenschutz-Folgenabschätzung wird durchgeführt, um 

potenzielle Risiken für die Datenschutzrechte der Nutzer zu 

identifizieren und angemessene Maßnahmen zu ergreifen, um diese 

Risiken zu minimieren. 

7. Auftragsverarbeitung: 

• Wenn Dienstleister mit der Verarbeitung von Daten beauftragt 

werden, erfolgt dies nur auf der Grundlage eines Vertrags, der die 

Einhaltung der Datenschutzbestimmungen sicherstellt. 

8. Datenschutzschulung: 

• Mitarbeiter des Unternehmens werden regelmäßig in 

Datenschutzfragen geschult, um ein Bewusstsein für den Datenschutz 

zu schaffen und sicherzustellen, dass sie die geltenden 

Datenschutzbestimmungen verstehen und einhalten. 

9. Datenschutzerklärung: 

• Eine klare und verständliche Datenschutzerklärung wird auf dem 

Portal veröffentlicht, die die Nutzer über die erhobenen Daten, deren 

Verwendungszwecke, ihre Rechte und andere relevante Informationen 

informiert. 

10. Datenschutzbeauftragter: 

• Der Datenschutzbeauftragte ist die zentrale Anlaufstelle für 

Datenschutzanfragen und -beschwerden und arbeitet eng mit den 

relevanten Aufsichtsbehörden zusammen. 
 


